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BENEFIZ-SPIEL

Charity Soccer Cup für das
Kinderhospiz Sonnenhof
Unter dem Motto „Spielend helfen“ ki-
cken Firmen-, Hobby- und Freizeit-Fuß-
ballteams am 19. August für das Kinder-
hospiz Sonnenhof. Das Turnier im Olym-
piapark in Charlottenburg Turnier wird
von einem Rahmenprogramm für die
ganze Familie mit verschiedenen DJs,
Live-Musik, Unterhaltung und Aktivitä-
ten für die Kleinen, Verlosungen und
Tombola begleitet. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Jörg Heinrich, Champi-
ons-League-Sieger mit Borussia Dort-
mund 1997 und die Medienliga sind auch
dabei. Der Eintritt ist frei. Termin: Sonn-
tag, 19. August 2012, 10.00 bis ca. 20.00
Uhr Charity Soccer Cup 2012 vom „Hard
Rock Café“ Berlin im Olympiapark Berlin,
August-Bier-Platz in Charlottenburg. Im
Kinderhospiz Sonnenhof in Pankow wer-
den schwer kranke Kinder und ihre Fami-
lien aufgenommen und liebevoll versorgt.
Gegründet wurde das Hospiz von Jürgen
Schulz, dessen Sohn an Krebs starb. Die
Einrichtung kann 16 Kinder aufnehmen
und ist auf Spenden angewiesen.

PFLEGE

Kommunikation mit
Demenz-Kranken
Der Nachbarschaftsheim Friedenau ver-
anstaltet für pflegende Angehörige zwei
Informationsabende. „Wie kommuniziere
ich mit Menschen mit Demenz?“ ist das
Thema der Ärztin Tatjana Jurczok-Steding
am Mittwoch, den 8. August, von 18 bis 20
Uhr. Am 15. August, ebenfalls von 18 bis
20 Uhr, geht es um die Frage: „Wie ver-
halte ich mich bei Depressionen und Miss-
stimmung bei einem Menschen mit De-
menz?“ Die Teilnahme ist kostenfrei,
Veranstalter ist der Ehrenamtliche Be-
suchsdienst und die Kontaktstelle Pfle-
geEngagement. Information und An-
meldung bei Michael von Jan, H 030-859
95 123, Nachbarschaftshaus Friedenau,
Holsteinische Str. 30, 12161 Berlin.
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„Mit so einem Ansturm hatten wir gar
nicht gerechnet“, sagt Birgitt Ullerich, Di-
rektorin des Hotel Kempinski am Ku-
damm. Das traditionsreiche Haus an der
Ecke Fasanenstraße hatte am vergange-
nen Wochenende 60. Geburtstag gefeiert
und dazu Hausführungen mit Historie an-
geboten. Die 6 Euro Eintritt gingen in vol-
ler Höhe an den Verein Berliner helfen.
„Die Besucher waren ganz begeistert, dass
wir das für einen guten Zweck gemacht
haben“, erzählte Direktorin Ullerich bei
der Scheckübergabe. Mit der Spende in
Höhe von 2500 Euro wird das Jonas Haus
in Staaken unterstützt, eine Betreuungs-
und Bildungseinrichtung für Kinder aus
dem sozial schwachen Gebiet der Heer-
straße Nord in Spandau. Die Gründerin
der Einrichtung, Angelika Bier, freute sich
sehr über die Aktion des Hotel Kempin-
ski. „Wir finanzieren uns nur über Spen-
den, das können wir gut gebrauchen“, sag-
te die Charité-Professorin, die das ehema-
lige alte Staakener Schulhaus mit ihrem
inzwischen verstorbenen Mann 2006 vom
Bezirk übernommen und umgebaut hat.

Das Jonas Haus ist täglich rund ums Jahr
geöffnet, auch Heiligabend und Silvester.
Ab mittags kommen die Schulkinder, er-
halten ein warmes Mittagessen, wenn nö-
tig Hilfe bei Schulaufgaben und Förde-
rung durch Musikunterricht, Arbeit in der
Werkstatt oder gemeinsame sportliche
Aktivitäten. „Wir wollen den Kindern und
Jugendlichen Werte vermitteln. Damit sie
eine Idee bekommen, was sie aus ihrem
Leben machen wollen“, sagt Angelika
Bier. 

Seit diesem Jahr gibt es als Pilotprojekt
in Zusammenarbeit mit der nahegelege-
nen Grundschule vormittags auch Unter-
richt im Jonas Haus. Der Lehrer wird
durch einen Erzieher und einen Sozialpä-
dagogen unterstützt und der Lernstoff auf
besonders anschauliche Weise vermittelt:
Beim Thema „Römer“ wird mit den Kin-
dern römisch gekocht, gemalt und Model-
le gebastelt. „Wir werden das Jonas Haus
gern auch weiter unterstützen“, versprach
Kempinski-Direktorin Birgitt Ullerich.

Erfolgreiche Spendenaktion im „Kempi“
Hausführungen brachten 2500 Euro für das Jonas Haus in Staaken

Geteilte Freude
Hotel-Direktorin
Birgitt Ullerich
mit Pagin Angeli-
na bei der
Scheckübergabe
an Angelika Bier
vom Jonas Haus
und Petra Götze
von Berliner
helfen e.V.JÖ
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chen mit Kindern hat einen immensen
Einfluss darauf, wie schnell die Kinder
später selbst Lesen lernen und wie sich ihr
Wortschatz entwickelt“, sagt Ursula
Frommholz und fügt hinzu: „Das ist be-
sonders wichtig bei Kindern, deren Eltern
kaum oder nur schlecht Deutsch spre-
chen.“

Ehrenamtliche Vorlesepaten, die regel-
mäßig einmal pro Woche Kindern in öf-
fentlichen Bibliotheken vorlesen möch-
ten, werden noch gesucht. Interessierte
können sich im Lesewelt-Büro unter H
030/45 08 92 09 melden. Alle Adressen
und Termine der Vorlesestunden unter
www.lesewelt-berlin.org.

renspenden, rund ein Drittel aller Buchge-
schenke müssen wir selbst dazukaufen“,
sagt Ursula Frommholz, die seit 2006 dem
Verein vorsteht, der im Jahr 2000 von sie-
ben engagierten Berliner Bürgern gegrün-
det wurde. Damals eine der ersten Vorles-
einitiativen, heute gibt es zahlreiche sol-
cher Organisationen, darunter auch das
Netzwerk Bildung des Vereins Berliner
Kaufleute und Industrieller. 

Beim Verein Lesewelt wird immer in
kleinen Gruppen in öffentlichen Biblio-
theken gelesen. Zu jedem Termin kommen
drei bis fünf Vorleser und bis zu 30 Kinder
im Alter zwischen vier und zwölf Jahren.
„Vorlesen, Singen, Reimen und das Spre-

mit der Diddlmaus, Schreiblernstifte,
Tuschkästen, Wachsmalstifte und Hefte.

„Gerade in Familien mit Migrationshin-
tergrund ist eine Schultüte nicht selbstver-
ständlich. Diese Kinder sollen sich aber
nicht ausgegrenzt fühlen“, sagt Ursula
Frommholz. Bekannt gemacht wird die
Schultüten-Aktion über die Jugend- und
Bezirksämter und Kinderarzt-Praxen.
Nicht nur der Besuch der Vorlesestunden
auch die Teilnahme an der Schultütenakti-
on ist für die Kinder kostenlos. Nach der
zehnten Vorlesestunde erhält jedes Kind
ein Buch geschenkt – für viele das erste
überhaupt. 750 Buchgeschenke werden
jährlich verteilt. „Viele Bücher sind Auto-
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Die Vorfreude ist groß: Am kommenden
Sonnabend werden in Berlin rund 27.700
Kinder eingeschult. Für sie und ihre El-
tern beginnt ein neuer Lebensabschnitt
mit Schulranzen, Schultüte und vielen
neuen Eindrücken. Der Verein Lesewelt
hat mit Unterstützung von Berliner helfen
in diesem Jahr bereits zum fünften Mal ei-
ne Schultüten-Aktion gestartet: „Es ist
wichtig, Kindern bereits vor der Einschu-
lung vorzulesen, da sich das Vorlesen posi-
tiv auf das Lesenlernen und die Entwick-
lung des Sprachschatzes auswirkt. Ganz
nebenbei wird auch noch die Konzentrati-
onsfähigkeit der Kinder gestärkt und so
der Grundstein für eine erfolgreiche
Schullaufbahn gelegt“, sagt die Vorsitzen-
de des Vereins, Ursula Frommholz. Lese-
welt veranstaltet mit ehrenamtlichen Vor-
lesern in 46 Bibliotheken und Kitas wö-
chentliche Lesestunden. Jedes Lesekind,
das nächste Woche eingeschult wird und
zehnmal eine Vorlesestunde besucht hat,
konnte an der Schultüten-Aktion teilneh-
men. 

Mehr als 100 Kinder haben seit Februar
regelmäßig eine Lesewelt-Vorlesestunde
besucht und sich ihre Schultüte „erlesen“.
Jeder Besuch wurde mit einem Stempel
auf der Lesekarte dokumentiert. Nach
dem zehnten Stempel gab es eine Urkun-
de, mit der die Kinder zu einem der Schul-
tüten-Basteltermine in den Bezirken an-
gemeldet werden konnten.

In dieser Woche waren 20 Kinder bei
Lehmanns Media in der Hardenbergstra-
ße eifrig am Werk. Gemeinsam mit Eltern
und Vorlesepaten wurden Schultüten-
„Rohlinge“ mit Buchstaben, Zahlen, Tie-
ren, Blumen, Sternen, Federn und bunten
Glitzersteinen beklebt. „Die Kinder geben
sich riesige Mühe und lernen ganz neben-
bei, dass man nicht alles kaufen muss, son-
dern dass Selbermachen viel schöner ist“,
sagt Ursula Frommholz. 

Für die passende Füllung sorgt eine
Spende von Berliner helfen: Statt Süßig-
keiten gibt es Sachen, die für einen gelun-
genen Schulstart wichtig sind und Spaß
beim Lernen machen: Federmäppchen

Guter Start mit „erlesenen“ Schultüten 
Aktion zur Einschulung:
Für zehn Lesestunden
gibt es Federtasche,
Tuschkasten und Hefte
von Lesewelt e.V. und
Berliner helfen geschenkt

Spannung Was kommt in die selbst gebastelte Schultüte? Viele Sachen, mit denen Lernen Spaß macht MARION HUNGER

Vorn die U-Bahn und hinten das freie Feld
mit ökologischem Getreideanbau, Pfer-
den, Hühnern, Gänsen und allem, was zu
einem Bauernhof dazugehört – die Domä-
ne Dahlem bietet ländliche Idylle mitten
in der Stadt. Am 12. August lädt die Le-
benshilfe Berlin zur Landpartie mit Live-
Musik in die Domäne Dahlem ein. „Wir
freuen uns auf viele Begegnungen zwi-
schen Groß und Klein, Menschen mit und
ohne Behinderung“, sagt Günter Jahn,
Vorsitzender des Vereins Lebenshilfe Ber-
lin. Neben Mitmachaktionen und som-
merlicher Gute-Laune-Musik werden
auch die schönsten Sommerhüte auf der
Bühne prämiert.

Die Besucher erwartet ein Bühnenpro-
gramm mit der Jazzband Swinghouse, den
Kinderliedermachern Christian Rau und
Fredy Conrad, den Wohnstätten-Rockern

und den Nogat-Singers. Marktstände bie-
ten Mitmachaktionen für Jung und Alt, In-
formationen rund um das Thema Behin-
derung sowie handwerkliche Produkte
aus Behindertenwerkstätten. 

Die Lebenshilfe Berlin engagiert sich
als gemeinnützige Organisation für Men-
schen mit geistiger Behinderung und ihre
Angehörigen. Aus einem kleinen Eltern-
selbsthilfeverein wurde in mehr als 50 Jah-
ren eine Organisation mit 1600 Mitglie-
dern, 230 Freiwilligen und über 1300 Mit-
arbeitern an rund 100 Standorten mit An-
geboten für über 4500 Menschen mit
Behinderung.

Landpartie mit Live-Musik am 12. Au-
gust 2012 von 14 bis 18 Uhr in der
Domäne Dahlem, Königin-Luise-Straße
49, 14195 Berlin. Der Eintritt ist frei.

Lebenshilfe lädt zur Landpartie
in die Domäne Dahlem

Unter dem Motto „Wild West Sommer-
fest“ feiert das Kinder- und Jugendhaus
Bolle in Marzahn am 17. August Sommer-
fest. Geboten werden den Kindern viele
tolle und kostenlose Attraktionen, sowie
preiswertes und leckeres Essen im Wes-
tern-Style und ein buntes Programm.
Gold wartet darauf, geschürft zu werden,
die Kletterburg gilt es zu bezwingen und
auch das Lasso soll fachmännisch ge-
schwungen werden. Viele Kinder und Ju-
gendliche wollen ihren Familien und
Freunden zeigen, was sie in den letzten
Monaten bei „Bolle“ gelernt haben, einer
Bildungs- und Betreuungseinrichtung für
Kinder, die von Berliner helfen unter-
stützt wird. Termin: 17. August, 16 bis 20
Uhr auf dem Gelände in der Hohensaate-
ner Straße 20/20a in 12679 Berlin. 

Kinderhaus Bolle
feiert Sommerfest wie
im Wilden Westen


